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13 Soziale Sicherheit   
Sozialhilfebeziehende in der Schweiz 2017 
 

Quote der wirtschaftlichen Sozialhilfe erreicht 2017 einen  
Wert von 3,3% 
 
278 345 Personen bezogen im Jahr 2017 wirtschaftliche Sozialhilfe. Damit wurden 3,3% der 
Wohnbevölkerung mindestens einmal im Jahr mit einer Sozialhilfeleistung unterstützt. Die 
Sozialhilfequote für die Bevölkerung zwischen 50 und 64 Jahren hat in den letzten Jahren 
überproportional zugenommen, was vor allem auf die geringeren Chancen für eine rasche Ablösung 
von der Sozialhilfe zurückzuführen ist. Das sind einige Ergebnisse der aktuellen Schweizerischen 
Sozialhilfestatistik des Bundesamtes für Statistik (BFS).  
 
Die Zahl der unterstützten Personen nahm im Jahr 2017 gegenüber dem Vorjahr um rund 5000 
beziehungsweise 1,9% zu. Misst man die Anzahl Sozialhilfebeziehender an der Wohnbevölkerung, 
resultiert für das Jahr 2017 eine gesamtschweizerische Sozialhilfequote von 3,3%. Die 
Sozialhilfequoten nach Kantonen haben im Vergleich zu den Vorjahren keine wesentlichen 
Veränderungen erfahren. Weiterhin weisen Kantone mit städtischen Zentren überdurchschnittliche 
Quoten aus, während ländlich geprägte Kantone unterdurchschnittliche Werte ausweisen.  
 
Kinder, Geschiedene und Ausländer mit erhöhtem Sozialhilferisiko 
 
Weiterhin sind Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren, Geschiedene und Personen ausländischer 
Nationalität am häufigsten in der Sozialhilfe vertreten. Während die Sozialhilfequote von 
Minderjährigen seit 2011 von 4,9% auf aktuell 5,3% angestiegen ist, nahm das Sozialhilferisiko von 
Ausländerinnen und Ausländern im selben Zeitraum um 0,3 Prozentpunkte zu und lag 2017 bei 6,3%. 
Geschiedene wiesen im Jahr 2017 mit einer Quote von 5,6% ebenfalls ein erhöhtes Sozialhilferisiko 
auf. 
 
Zunehmendes Sozialhilferisiko für ältere Personen zwischen 50 und 64 Jahren 
 
Bei den 50- bis 64-Jährigen zeigt sich zwischen den Jahren 2011 und 2017 ein relativ starker Anstieg 
der Sozialhilfequote von 2,5 auf 3,2%, was einer Zunahme um 28% entspricht. Die entsprechende 
Entwicklung fällt bei den 18- bis 35-Jährigen mit 8% bzw. mit 12% bei den 36- bis 49-Jährigen 
deutlich geringer aus. Die Sozialhilfequote der Gesamtbevölkerung verzeichnet im selben Zeitraum 
einen Anstieg von 10%. 
 
Die Anzahl der 50- bis 64-jährigen Sozialhilfebeziehenden stieg zwischen 2011 und 2017 von 38 484 
auf 54 615 Personen und somit um rund 40% an, während die Wohnbevölkerung in der gleichen 
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Altersklasse und im gleichen Zeitraum lediglich um 14% zunahm. Diese Zunahme geht vor allem auf 
Sozialhilfebeziehende zurück, die schon länger Sozialhilfe beziehen. Dies wird bei der mittleren 
Bezugsdauer von Sozialhilfeleistungen ersichtlich: Im Jahr 2011 betrug diese bei den 50- bis 64-
Jährigen rund 41 Monate und stieg um 32% auf rund 54 Monate im Jahr 2017. Bei den jüngeren 
Altersgruppen ist diese Entwicklung deutlich weniger stark ausgeprägt. 
 
50- bis 64-jährige Sozialhilfebeziehende sind besser ausgebildet als jüngere 
 
Die Altersgruppe der 50- bis 64-Jährigen in der Sozialhilfe unterscheidet sich in verschiedener 
Hinsicht von den jüngeren Altersgruppen. Wichtige Unterschiede findet man beispielsweise beim 
Ausbildungsstand: 57% der Sozialhilfebeziehenden zwischen 50 und 64 Jahren verfügen über eine 
berufliche Ausbildung oder einen Hochschulabschluss. Dieser Anteil liegt bei den 18- bis 35-Jährigen 
mit 42% und bei den 36- bis 49-Jährigen mit 54% tiefer. In der Gesamtbevölkerung sind Jüngere 
besser ausgebildet als Ältere. Im Vergleich zu jüngeren Personen weist eine Ausbildung auf 
Sekundarstufe II oder Tertiärstufe bei älteren Personen offenbar eine geringere Schutzwirkung vor 
dem Bezug von Sozialhilfe auf. 
 
Sozialhilfe im Asyl- und Flüchtlingsbereich 
 
Die Zahl der Asylsuchenden ist gemäss der Asylstatistik des Staatssekretariats für Migration SEM 
im Jahr 2017 im Vergleich zum Jahr 2016 gesunken. Diese Entwicklung widerspiegelt sich auch in 
der Sozialhilfe des Asylbereichs: 2016 bezogen 55 504 Personen Sozialhilfe, im Jahr 2017 waren es 
nur noch 50 714 Personen. Die Sozialhilfequote der Personen aus dem Asylbereich lag im Jahr 2017 
damit bei 90,4% (2016: 88,4%). 
 
Die Anzahl Personen im Flüchtlingsbereich mit einer Sozialhilfeleistung steigt hingegen weiterhin an: 
2017 waren es 27 945 und damit 2401 mehr im Vergleich zum Vorjahr. Die Sozialhilfequote liegt bei 
dieser Bevölkerungsgruppe bei 86,3% (2016: 85,8%). Für 18,6% dieser unterstützten Personen geht 
der Bezug einer Sozialhilfeleistung einher mit einer Erwerbstätigkeit (inkl. Personen in einer Lehre), 
16,1% befinden sich in einer Ausbildung und weitere 6,7% nehmen an einem Arbeitsintegrations- oder 
Beschäftigungsprogramm teil. 
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Die Schweizerische Sozialhilfeempfängerstatistik 
 
Die Schweizerische Sozialhilfeempfängerstatistik erfasst sämtliche Sozialhilfebeziehenden in drei 
separaten Teilstatistiken, namentlich: 
  
Wirtschaftliche Sozialhilfe  
Die Schweizerische Sozialhilfeempfängerstatistik des Bundesamtes für Statistik (BFS) liefert 
Informationen zur Sozialhilfe, die auf nationaler, kantonaler und kommunaler Ebene vergleichbar 
sind. Sie wurde in enger Zusammenarbeit mit Bund, Kantonen und Gemeinden erarbeitet. Die 
Ergebnisse der Sozialhilfestatistik liegen seit 2005 für alle Kantone vor und basieren seit 2009 auf 
einer Vollerhebung. Die wirtschaftliche Sozialhilfe wird ausschliesslich von den Kantonen und 
Gemeinden finanziert.  
 
Sozialhilfe im Flüchtlingsbereich (SH-FlüStat) 
Die Sozialhilfestatistik im Flüchtlingsbereich wird vom BFS im Auftrag des Staatssekretariats für 
Migration (SEM) erstellt. Im Rahmen dieser Erhebung werden seit 2009 die Daten folgender 
sozialhilfebeziehender Personengruppen erfasst: Flüchtlinge mit Asyl (B), bei denen seit 
Einreichung des Asylgesuchs höchstens fünf Jahre vergangen sind, und vorläufig aufgenommene 
Flüchtlinge (Ausweis F), die seit höchstens sieben Jahren in der Schweiz sind. Dabei wird die 
gleiche Methodik angewandt wie in der Sozialhilfeempfängerstatistik. Der Bund richtet den 
Kantonen für die Sozialhilfe im Flüchtlingsbereich Pauschalen gemäss Asylgesetz (Art. 88 Abs. 3) 
aus. 
 
Sozialhilfe im Asylbereich (SH-AsylStat) 
Im Rahmen der Sozialhilfestatistik im Asylbereich werden Daten zu den sozialhilfebeziehenden 
Asylsuchenden (Ausweis N) und vorläufig aufgenommenen Personen (Ausweis F) mit höchstens 
sieben Jahren Aufenthalt in der Schweiz erhoben. Das BFS wurde vom SEM beauftragt, diese 
Statistik nach der Methodik der Sozialhilfeempfängerstatistik zu erstellen. Die Erhebung wurde 
2016 erstmals durchgeführt. Der Bund richtet den Kantonen für die Sozialhilfe im Asylbereich 
Pauschalen gemäss Asylgesetz (Art. 88 Abs. 2) aus. 
 
Unterschied zwischen den Sozialhilfequoten 
Die Quote der wirtschaftlichen Sozialhilfe bezieht sich auf die Anzahl Beziehender in der ständigen 
Wohnbevölkerung (STATPOP), während jene im Asyl- und Flüchtlingsbereich den Anteil Beziehender 
in diesen Bevölkerungsgruppen basierend auf Angaben des Zentralen 
Migrationsinformationssystems (ZEMIS) wiedergibt. Aus diesem Grund sind die Werte nicht direkt 
vergleichbar (nähere Angaben zur Methodologie finden sich unter: 
www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/soziale-sicherheit/erhebungen/shs.html). 
 
 
  

http://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/soziale-sicherheit/erhebungen/shs.html
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Verfügbarkeit der Resultate 
Diese Medienmitteilung wurde auf der Basis des Verhaltenskodex der europäischen Statistiken 
geprüft. Er stellt Unabhängigkeit, Integrität und Rechenschaftspflicht der nationalen und 
gemeinschaftlichen statistischen Stellen sicher. Die privilegierten Zugänge werden kontrolliert 
und sind unter Embargo. 
 
Die Konferenz der kantonalen Sozialdirektorinnen und Sozialdirektoren (SODK), die 
Schweizerische Konferenz für Sozialhilfe (SKOS) und das Staatssekretariat für Migration (SEM) 
haben diese Medienmitteilung zwecks Erfüllung ihrer Aufgaben drei Arbeitstage vor der offiziellen 
Publikation erhalten. 
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Sozialhilfequote nach Alter, Nationalität, 
Zivilstand und Gemeindegrösse, 2017 G3

© BFS 2018Quelle: BFS – Sozialhilfestatistik

0%

1%

2%

3%

4%

5%

6%

7%

0–
17

18
–

25

26
–

35

36
–

45

46
–

55

56
–

64

Sc
hw

ei
ze

r

Au
sl

än
de

r

le
di

g

ve
rh

ei
ra

te
t

ve
rw

itw
et

ge
sc

hi
ed

en

≥ 
10

0 
00

0

50
 0

00
–

99
 9

99

20
 0

00
–

49
 9

99

10
 0

00
–

19
 9

99

5 
00

0–
9 

99
9

< 
5 

00
0

Altersklassen Natio-
nalität

Zivilstand
(Personen

≥ 18)

Gemeindegrösse
(Anzahl Einwohner)

Sozialhilfequote indexiert (2011 = 100), 
2011–2017 G4

© BFS 2018Quelle: BFS – Sozialhilfestatistik

95

100

105

110

115

120

125

130

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

18–35 Jährige
36–49 Jährige

50–64 Jährige
Total



Medienmitteilung BFS

Bezugsdauer in Monaten (Mittelwert) 
nach Altersklasse, 2011 und 2017 G6
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Anzahl Sozialhilfebeziehende 
im Asyl- und Flüchtlingsbereich G7
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